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Buchbesprechung: Handbuch Internet.Arbeitsrecht

Dr. Nicolai Besgen / Thomas Prinz 

(Hrsg.), „Handbuch Internet.Arbeitsrecht 

– Rechtssicherheit bei Nutzung, Über-

wachung und Datenschutz“, Deutscher 

Anwalt Verlag, 567 Seiten, 2. Auflage 

2009, ISBN 978-3-8240-1016-5, www.an-

waltverlag.de, EUR 59,-.

Das von dem Deutschen Anwalt-
verlag veröffentlichte Fachbuch 
„Handbuch Internet.Arbeits-
recht“ betrachtet hauptsächlich 
die private und dienstlichen Nut-
zung von Internet, E-Mail, Mobil-
telefonen und Blackberrys unter 
individual- und kollektivrecht-
lichen Aspekten. Gleich mehrere 
Autoren untersuchen detailliert 
in verschiedenen Kapiteln diese 
Problemstellung im Hinblick auf 
Möglichkeiten der Gestaltung, 
Kontrolle und Sanktionen. Die-
ser thematische Aufbau führt 
zwangsläufig zu inhaltlichen 

Wiederholungen. Zahlreiche For-
mulierungshilfen veranschauli-
chen praktische Lösungsansät-
ze. Weitere Themen in dem 567 
Seiten umfassenden Werk sind: 
die Überlassung und Nutzung 
von Arbeitsmitteln, die Überwa-
chung von Arbeitnehmern mittels 
Videotechnik, Zugangskontrol-
len und GPS, die Telearbeit und 
Desk-Sharing, Formerfordernisse 
im Arbeitsrecht und Anwendung 
neuer Medien, der Arbeitsschutz 
und das Steuerrecht. Das Kapi-
tel „Datenschutz“ widmet sich 
nochmals umfassend der Proble-
matik der Internet- und E-Mail 
Nutzung. Datenschutzrechtliche 
Einzelfälle wie etwa das elektro-
nische Bewerbungsverfahren, die 
elektronische Personalakte und 
die Veröffentlichung von Arbeit-
nehmerdaten auf der Internet-
präsenz des Arbeitgebers wer-

den am Rande behandelt. Einen 
guten Überblick für Einsteiger 
bietet die Analyse des grenzü-
berschreitenden Verkehrs von 
personenbezogenen Daten. Das 
Buch erfährt eine Abrundung 
durch das technische Glossar. Es 
erläutert technische Fachbegriffe 
in allgemeinverständlicher Form. 
Fazit: Das Buch bietet als Grund-
lagenwerk vertiefte Einblicke in 
arbeitsrechtliche Problematiken. 
Jedoch sollte nicht außer Acht 
gelassen werden, dass der fort-
laufenden Rechtsprechung im 
Arbeitsrecht eine besondere Be-
deutung beizumessen ist.
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Buchbesprechung: Arbeitnehmerdatenschutz und Compliance

Prof. Dr. Gregor Thüsing, „Arbeitnehm-

erdatenschutz und Compliance“, Verlag 

C.H. Beck, 308 Seiten (kartoniert), 1. Auf-

lage 2010, ISBN: 978-3-406-60497-3, www.

beck.de, EUR 79,-.

Wem es im Beschäftigtendaten-
schutz nicht nur auf (vor)schnelle 
Antworten, sondern auch um die 
Begründung der Zulässigkeit 
der Verarbeitung von Beschäf-
tigtendaten geht, kommt um das 
neue Werk von Thüsing, das in 
der Beck-Reihe „Compliance für 
die Praxis“ erschienen ist, nicht 
herum. Er greift besonders die 
brennenden Fragen auf: Ist bei-
spielsweise ein elektronischer 
Abgleich von Beschäftigten-
daten, die Sichtung von Telefon-
verbindungsdaten, die Verwen-

dung von E-Mail-Logfiles, eine 
Videoüberwachung oder der Da-
tentransfer im Konzern zulässig 
und auf welche Maßstäbe kommt 
es an. Das Buch behandelt au-
ßerdem sieben wichtige Fragen-
komplexe, die im Bewerbungs-
verfahren relevant sind und zu 
personenbezogenen Daten füh-
ren. Detailliert – und das ist in 
dieser Systematik mustergültig 
– listet Thüsing die sich aus 
den gesetzlichen Informations-
pflichten ergebenden Pflichten 
des Unternehmens auf. Beson-
ders lesenswert sind Thüsings 
Ausführungen, dass Massen-
screenings auch nicht unter dem 
Aspekt des Generalverdachts ge-
nerell unzulässig sind und dass 
Betriebsvereinbarungen und 

Dienstvereinbarungen negativ 
von den Sicherungen des Bun-
desdatenschutzgesetzes – na-
türlich im Rahmen der Wahrung 
der Persönlichkeitsrechte der 
Beschäftigten - abweichen dür-
fen. Das Buch erschließt sich mit 
seinen gut 300 Seiten nicht auf 
die Schnelle. Mit seiner Heran-
gehensweise wird es sich jedoch 
als juristisches Standardwerk 
zum Beschäftigtendatenschutz, 
den Thüsing noch als Arbeitneh-
merdatenschutz benennt, etab-
lieren.
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